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erngspreîs:
Bierteljc‘ihrlich 75 Pf. durch die "l-‘oft fowie burch
bie Siolnortenre. Bei Abboluug in ber Expedition

oder bei Frau llr u e r, s2illn'echteäirafce 92 h

uiertelfiihrlich 60 Pf., monatlich 20 Pf.

15...:an- .‚

4‘ . Jahrgang. H _ i ‚ „

?ius Dracdeck und allgemeines.
(‘Jtnchdru'f unierer Drigìnalfiberichte oerbotcn.)

Landect‘, den 15. Februar 1916
i ‘Cagesotdnuug zu der am 16. b. Mis. nachmittags

4 Uhr ftailfinbenben StadtoeroronetenzSitjnng. 1. illufnahme
eines Darlelnis zur Decknug der Stoften des (Seorgenbadflien:
baneé; 2. üiiitrag betreffeub (bewährung eines Sparkaffendarlehné;
3. (Befncl) um (Erhöhung ber ilieniuueration für Schreibhilfe;

4. “Bericht ber Baulettung betreffend die Neanlietung der Seiten:
beigerftrafee bczio. deren ‘Ill‘iiuderungcn; 5. Eutlaftuug der Jahre@-
rechnnug ber Waff-:noertstaffe und Badkaffe fi‘ir 1914; (i. (Sie:
fuch um an:ietöerun’ifnguug für ein Verkaufslofal; 7. Kaiferliche'
Dtxexitioftdire‘r'iion *lìreélan beziiglich Subetriebfehnug bei} Babe:
poftcunieä; 8. (Einführung ‚einer neuen Taxe für Laugnnhholz;
9. @efnth der Staffengehilfen um (Siehciiläerhöhung; 10. Aufrage
der Neichsoerficherung für rlnaeftellte hinfichtlich (Stewahruug von
Grmiifnguugen für bie zu nerabfolgenden Knriuitte( für unter:
gebrachte (Ertranite; tl.. ifßratotoll ber Badenerwaltuug‘ìDepu:
tatiou über Feftfetjnng der (Erhebung ber Kurtaxe, des Beginners
der liurmufit und der Vergiinftigung bei sBiiberbennhuug Ange:
hbriger hiefiger (Einwohner; 12. Vertrag mit bem illilitarturhanfe;

13. ‘ltachtaugebot fiir baä ftäbtifche Kurhaus; 14. Berteilnng

der ‚Stufen am} ber Jofef cgliege'fcheu ‘llrmeu:Fuudation; 15.
Badfaffen:ffiat für dati Nechnunaèfahr 1916.

j; Der .Kreis .{Jabelfchiverbt hat auäliinbifche Gerfte auge:
tauft und diefelbe zu Mehl verinahlen laffen. Der Verkauf diefeé’:
"fliehlefa finbet in ber uächfteu Zeit ftatt und zwar ohne Brot:
marken. Auch das aus (Herftenmehl erbackene Vrot darf ohne
Sl‘JrvtiuaIten verianft werben. ’Der SBreicä ftellt fich aber pro
Vfuud Nicht auf etwa 35 “Big. Von Donnerètag diefer Woche

an wird in beu ‘JJlehlgefchäiten von Forche und Betti) .n‘aiferauéh
gngöinehl zum Verkauf gefiellt. Gültig finb nur bie Brotmarken
der 3‘lt‘soche. einf Marte“ der zufiinftigeu (nächften) Worhe
bürfen Sliiicfer und Mchlhc’indler jetzt noch nicht?, nerabfolgeu.

* Au der Nagelnng des waen im @abelfchwerdtcr
Stadtwanpen am (3. d. Mts. bcteiligte fich auch bie
hiefige geäniglirhe Uri‘parmideuani’talt. Eine
Sllbordunug, beftehenb aus dem Sltorfteher {gerrn Dornig
und den 3 Klafieuerîten Franz, Scholz und Honfel,
nahm im illuftrage der Aiutalt die Nagelung vor.

+ Btîgc’ndwehî. Die hiefige Jugeudtompagnie exerzierte
am Sbuutffli, den 13. d. Mio. in einer Stàrte von gegen ’70
Munn ani ber Wiefe hinter rem Siöniglicheu SD‘ititc'irkurhaufe.
Die nächfte ilebung finbet erft Sonntag, den 27’. b. üJitß. ftatt.

k. gering .‘Qe'vachim brennt von g’reufzen, der nàchft:
fungere Bruder dee‘ Befiuers der Herrfchafteu @aiueuz nnb
Seiteubera, PrinzenFt-iedrirh Heinrich, hat foeben fechß von ihm

fellift i‘omponierte ermeeniiiriche heransgegebeu und zwar 1.)
Pro Gloria et lz’iitriir. 2.) 1914; 3.) Liitticher *JJiarfch. 4,)
Mit (Bott für &tb-,tig nnb Vaterlaud; 5.) Sungs‘Deutfchlanb. (5.)
Die Feldgraneu. SBielleicht ift unfere Kurkapelle in der Lage,
uns nn Sonnuer mit ihnen betaunt zu machen.

-ci. "Your Wetter. Der Mount Februar zeigt SJJtcirz: oder
Apritlauneu. S:Batd Kiilte, Schneegeftbber, bald Tauwetter und
warmen Sonnenfchein. Das Ende voriger Woche gab grimmigeä
Frofiwetter bei Tag und Nacht, fo bafs Ieiche-uud Biele zìemliche
Eiébildnng zeigten. Am Sonntag brachte nach fouuigem Mittage
der Abeud Tanwiud und in ber Nacht von *JJtoutag zu Dieuétag
fogar Negen, der den meiften Schnee megfrah. Die SJßerfonenz
beförberung ift an freien Strafzen weder zu Wageu noch zu
Schlitten leicht. Stelleuweife fieht man ftaubtrockeue Chanffee,
dann wieder mannèhohe Schneewehen an winbfreien, höher ge:
legenen Stellen unferer @renzftrafzew Ju den (Hebirgsdbrfern
liegt viel Schuee. Jin Tale bewirft die Sonne triiftigeà Innen,
wàhreud an tlaren rlbenben durch den Froft wieder grofse (blaue
hervorgerufen wird. Datum heifst es fleißig, mit ftumpfem
Material Wege unb Stege zu beftreuen und lluglticksfàlle da:
durch zu veriueiben.

-t. g’tünbignngen. Der Februar ift im (Sefchäitßlebeu ein
Mount ber .itiinbigungen. File viele @efchaftéangeftellte gilt die
fogenaunte gefehliche Frift, das heifzt, es find befondere ‘Zlbma:
chuugeu über bie Siiinbignng nicht getroffen, ober es ift gefagt,
dafz mit gefehlichcr Frift zu iiinbigen ift. Bei Haudlungàgehilfen
ift dies die Frift von feché Wochen zum «Quartal. Das bedeutet
beim Aprit:Dn:artal, baf; ber lehte zuliiffige Ktludiguugstermin
der 17. Februar ift. Dit hält man irrtümlich den 15. Februar
für. beu lehten îermiu. Man ilberfieht aber dabeì, bafs bie
Frift wörtlich zn nehmen ift, alfo 6><7 oder 42 Tage bedeutet.
Ein einfaches Necheuexenwet zeigt dann, Daft es der 17. nicht
15. Februar ift. Diefe gefehliche Frift trifft ein für gleichgeftellte
Sllngefielltentalegorien, für Werkmeifter, Betriebsbeamte, höhere
technifche Beamte, Technifer, Chemiker, Beichuer uîw., aber nur
bann, wenn fie eutweder vereinbart ober überhaupt über bie
Rüubigung beim Autritt nicht@ auégemacht ift. Die Ktindiguug
kann mau im übrigen frei feftfehen, alIerbingö mit brei (Ein:
fchräntnngeu. 1. Die Frift mufs für Arbeitgebcr und Arbeit:
nehmer gleich fein; 2. fie barf nicht unter einem Mount betragen;
3. fie kann fteté nur zum MonatÎ-ende geftellt werden. Diefe
Vorfchriften find genan inneznhalteu. Jede Abweichung macht
die Ktiudigungéoereinbnrung hinfällig nu) feht an Stelle der
vereinbarten bie gefehliche Frift. Alle Ktiudignngen uom 15.
zum 15. eines Monats finb ohne weiter-es ungültig. Bei tuonat-
licher Ktindigung kann man nicht vom 1. zum 1., fondern muf;
vom letzten zum letzten Monatstage ktiudigen. Vorherige Rünbi:
gungen finb in vollem uinfange giltig. Sie brauchen keiu‘swegs
gum lebten Kuudigungstermin wiederholt werden, wie vielfach
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Wi“wechz dei* „lfiiüeiteeee 1916;:
angenommen wird. Die mi‘inbliche Ktiudigung hat diefelbe
Wirluug wie bie fchriitliche. Sie muf; natürlich rechtzeitig er-
folgen nnb von der ‘Berton, die dazn berechtigt ift. SBei brief:
licher Riindiguug warte man nicht bis auf die lehte Minute.
(Hewerbliche s2lrbeiter nnb ?lrbeiterinueu haben eine gefehliche
siünbiguugäfrift von 14 Tagen.

1:. Die Yahrpteisermtifzigung für gliigehörige beutfchcr
geriegsteil'nehmer, bie von den deutfchen einenbuhnverwaltnngen
zum Befuche lranter oder verivunbeter und zur Beerdigtng ver:
ftorbener *Diilitärnerfouen gewährt wirb, barf bei Neifen zur
“gleberftihrnug von ;citizen oerftorbener Krieger nicht in Au-
fpruch genommen werben.

k. Litri der gìuftìcwatzrung von gfahrräbern mit daran
befiudticher Laterne bei den (Benacfabfertiguugen find nur bie
(Siebühreu für ein Stiicf zu entrichten.

;Minemeìner ;Arbeitr‘uadjweis für bie
Gbraffdmfi leutz. Trotèdem der neue Arbeits:
nachweis erft am g.llnfauge des Jahres 1616 feine
‘Ic’itigleit aufgenommen hat, fault er fchon auf eine
reiche Arbeit zuriickbliclen. (SS wurden bisäher im ganzen
von 114 Arbeitgebern 560 offene Stellen angemeldet.
Den Zeitumftc'indcn entfprecheud war natürlich bie
Baht ber Llrbeitfuchenden geringer, immerhin nahmen
65 S13erfouen bie Dienfte des SJlrbeitänachwcifes”: in Au:
fpruch, 57 erbeitfnchende l'onnteu beu Arbeitgebern zu:
gewiefen werben. Bei dem grofzen Mangel an Fach:
arbeitern und männlichen Arbeitétrc’iften kann augen=
blicllich feine grofze Yluswahl unter den wenigen Arbeit:
fuchenden getroffen werben. Auch ift es einleuchtend,
dafz die zur Zeit Stelluugfucheuden nicht immer allen
Auforderuugen genügen, trohbem follte es fein Arbeit:
geber verfäumeu, feine offenen regelmäßig anzumelden,
damit der Llrbeitsnachweié einen lieberblicf über den
gefamteu erbeitsmartt erhält und fomit, um nur ein
Beifpiel herauszugreifru, bei Netlamationen von Leeres:
pflichtigeu den sliehörben iiber bie erbeitäverhältuiffe
in bem betreffeubeu Berufe gute SAluäätuuft geben kann.
Jedenfalls kann nach den vorliegenben Yln‘sweifen von
einer allgemeinen 23enuhnug des SJlrbeitäuachweifeä’a
noch nicht gefprocheu werben, auch wenn man beriiet‘:
fichtigt, baf; in ber kurzen Zeit des Beftehens fchon
790 bricfliche Ein: und SlluÎgc'inge zu erledigen waren.
(Es fei hier nochmals baranf hingewiefen, dafz jede
Vermittelnng t‘oftenlos ift. Die Notwendigteit, der Er:
richtung des erbeitènachwcifes, der aus öffentlichen
Mitteln unterhalteu wird und unter Qlufficht ber
Kreife -nnd Stadte ber Graffchaft fowie der Land:
wirtfchafts: Sgaudelîs: und Haudwerfsfammer fteht, tritt
von cIag zu Tag deutlicher heroor. (Vergl. die Au:
zeige in uuferer heutigen Zeitungsnummer.)

—— Gbrhühung der Yrt‘rkpapierpreire.
Der Verband vent-cher Druckpapierfabriken G. in. b. fb.
in Berlin hat in feiner letzten Si“ung am 8. b. Mté.
befchloffeu beu ?Bre «3 für Drucfpapiere um 8 Mart für
100 Kilogr. flir das 2. Quarta( (April, Mai, Juni)
heraufzufehen. Die erhebliche ?Breist’teigerung ift nach
illuficht uiafsgebeuber Mitglieder bei; Verbandes dadurch
notwendig geworben, baf; fämtliche Nohmaterialen, die
Arbeitslbhne u'ub — durch dieBetriebseinfchri’inkungen —-—
bie Geftchnngskoften fich vergröfiert haben. Der Auf:
fchlag bedeutet eine (Erhöhung des jehigen SiSapierzäßreifeä
um etwa 40 gJSroöent.

* (Ibutwcubtmg von getbnomxämrheu vor
der S‘tflieferu‘tg. Jin Schalteroorraum eines
Berliner Släoftamtfä hat ein fünfgehnfc'thrigee Miidchen
fich wieberholt au Kinder heraugedra'ugt, die mit Feld:
poftptickchen zur Yoft gefchickt worden waren, und hat
fie, angeblich um ihnen das Warren zu erfparen, über:
rebet, ihm bie gBäcfchen zur Auflieferung zu itbergeben.
Das Miidchen hat dann die äßäcfcheu, wenn bie Kinder
fich vertrauenbfelig entferut hatten, geöffnet, beraubt
und teile bie leeren {hüllen in Htiufer oder auf nube:
wohnten Grundftiicten in der Stäbe des Voftamts oder
fogar in den Papierforb im Schalteroorranm wegge:
worfeu, teils bie ‘Bäcfcheu mit verminbertem Inhalt
abgefchictt. Als bie jugeubliche Diebin die Deffnung
einiger Sendnugen eines Tages fogar im Schalternor:
raum vornahm, wurde fie mit Hilfe der Kriminal:
polizei feftgenonnneu. Nach ihrem Geftc’indnis find ihr
etwa 20 Pàckchen in die Hdudelgefallen. Strafanzeige
bei der znftc’tndigen Umtsanwaltfchaft ift erftattet.
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am: dem ‘l‘ex-e“ Yieletat.
4,** Ychrecfiendorf, den 14. Februar. unter fchwacher

Beteiliaung hielt am Sonnabeud die Drtsarupue Schreckendorf:
Seiteuberg des @Inner Gebirgsoereius im SBrenfzifchen Hofe ihre
(Benrraloerfannuluug ab. Diefelbe wurde vom Borfihenden,
Herr“ Nendaut Nixdorf, mit Begriifzung der (Srichieueneu eröffnet.
Aus dem Jahiesbericht fei erwähnt, baft bie Mitgliederzahl von
107 auf 90 zurùckaegangeu ift; von diefen find 5g ;alzi-“ò‘- un”
32 beitragéfreie älllitglieber. Durch den Tod verlor bie Drtc’:
grappe den Vfarrer und f.:e. Notar @xuer und den Malermeifter
Jofef Herrmann, welcher in Nuleand fein Leben dem Vaterlaude
opferte. 23 Mitglieder find zum Heereàdienft einberufen; drei
von ihnen, nämlich Dr. Schmidt, Baumeifter if)ampel=6ameuzj
und Fbrfter (Smil KettnenNenuerBdori, find mit dem Eiferuen
Kreuzdeforiert. Die Vereinétarbeit ruhte infolge des Striegee
ganz, es fanden deshalb auch leine Sihnngen ftatt. Nach dem
Kaffeubericht, deu Kafficrer Jllmanu erftattete, betragen bie
Einuahmeu 309,29 M., die SIlu‘zgaben 161,21 EDI. e@ bleibt alfo
148,08 M. Kaffenbeftand. Nach Vri’tfung der .tl‘affe burch bie
Sperren Schaar und Seewald wurde dem Kaffierer (S'nllaftung
erteilt. Der alte Vorftand wurde per Afttamation wiedergewàbtt
und nahm bereitivilligft feine Llemter wieder an. Die Wege:
kommiffiou bilden die Sperren Hasler, Engelmaher, (SitÎner und
Jllmann. Als Delegierte für bie banptverfammlung des (Hebirge:
vereine wurden Neudant Nixdorf und (Sborrek-*or Schzar gewählt.
Auf einen Antrag werden aus der Staffe 10 M. iiir'Soldateu:
heime gefpendet. Bum Schlufi der Sitzung werben allen im
Felde ftehenden Mitgliedern Rarteuari‘tBe gefaudt. —— Die Jugend:
wehrkompagnie unternahm am Sonntag unter fchwacher Beteiligung
eine Geldudei‘tbung auf dem Vfaffenfieig, an welche fich ein
luftigeä Wettrodelu fchlofs. Aus dem Neiugewinu der Theater:
auffiihruug hat die Kompagnie 25 M. fiir Soldateaheime im
then gefpendet.

Yìeguilz. Der vierjährige Sohn dee Llrbeiter's
Hoffmann, Marienftrafee wohnhaft, fiel in ber Ni'ihe
der elterlichen Wohnung in den jetzt ziemlich waffer:
reichen Miihlgraben. (Ein Soldat fpraug fofort hinzu,
formte den Knaben aber nicht mehr* faffeu, ba ber
Graben betanntlich nur ein turzeé Stuck offen nnb
dann wieder iibcrwölbt ift. Die Leit‘he dei; Knaben
wurde in der Nahe des Gafthofs ,,zum Noten Haus”
aus dem g.‘Baffer gezogen.

Hamm“. Wegen Liebeégabeudiebftahl wurde
die Sllrbeiteriu Anna Friedrich vom Schbffengericht zu
zwei Wochen Gefiingnis verurteilt. Sie follte fiir eine
erkraukte Fran an deren im Felde ftehenbeu Mann
einen Geldbetrag abfendcn. Das (Held nnterfchlng fie
jedoch und eriliirte dann, zur Siebe geftellt, dal; fie es
verloren habe. Ihre Berufung wurde jetzt von ber
Liegnitzer Straflammer oerworfen.

Bon benfiriegsfdjauplähcn.
WLM. Amtlich. Grofzes Hauptquartier, 14. Februar.

Weftlicher Kriegsfchauplah.
Die lebhaften Artilleriekdmpfe dauerten auf einem grofsen

‘Ieile der Front an. Der Feind richtete nachts fein Fener wieder
auf Lens und Lleoin.

Sudlich der Somme entwictelten fich heftige Rümpfe um
einen vorfpringeuben erweiterten Sappeufopf nnierer Stellnug.
Wir gaben den umfaffenben Angriffen ausgefehteu Grave“ auf.

In der Champagne wurden zwei feinbliche @tegenangriffe
ftidlich von St. Marie—Irr—Vt) glatt abgewieieu. Nordwefttich
von EIahure eutriffen wir beu Frauzofeu im Sturm über 7c0
Meter ihrer Stellnng. Der Feiud lief; 7 thiziere, tibet* 300
Mann gefangen und in unferer Hand “nd biiB'e 3 Mafchinen:
gemehre, 5 Minetnoerfer ein. Die @andgranatenfc'impfe öftlich
von ìltaifons be Champagne find zum Stillftand getonnuen.

Deftlicher Krlegéfchauplatz.
Abgefehen von einigeu ftir un@ erfolgreichen ‘Batrouillen:

(Befecbten hat fich uichtä von Eltebeutung ereignet.

 

Wegen der nach dem Kriege zu erwartenden ftarkeu Nach:
frage nach tüchtigem, gut auägebilbetem Koutorperfonal, empfiehlt
es fich für biefenigen, welche fich für beu faufmc'inuifchen Beruf
vorbereiten möchten, fchon jetzt eine gute Auftalt zu befucheu.
Eine gebiegene, ftellungficherube Anébildung bieten die, auch vom
Verbaude deutfcher Handluugégehìlfen empfohlenen, Schreib:
Sora”: und Handelskurfe der Jlntenaner HandelSIehr-.Anftalt
(Dir. Steinig, Jimenan/Thùr.) @e find an biefein Juftitut
Jahreéa Halbjahreé: und Viermouatéfurfe zur fchuellen ftelluug:
fichernden Ausbildung als Buchhalter, Buchhalterin, Kontoriftin,
Stenothpift und Stenotypiftin, etc. eingerichtet. Der llnterricht
wird ftreng, indioiduell nach feftliegenbein Lehrplane erteilt. @è
genügen bie in ber Volksfchule erworbenen Renntniffe oollfommen.
slinbere Vorkenntuiffe finb nicht erforberlich. Qliigehörigen auberer
Veruiéklaffen ift an diefer Anftalt die Mbglichfeit geboteu, von
ihrem alten Berni mit Ausficht auf (Erfolg in beu neuen kauf:
männifchen Berni ilberzugehen. Ju der (Einjährigen=91bteilung

biefer Anftalt wird in fachgemüfser Weife in bentbar lttrzefter
_Zeit mit beftem (Erfolge auf das „(Sinfährigäggreiivilligenzßraiueu"
vorbereitet. Mau molle Austunft und Profpekt von ber Anftaltse
leituug des Justituts Steiuìg, Ilmeuau ū‑/leūr. einfordern.



Stimmen zum Weider-lege.
Wenn fich auch heute noch nicht annàhernd tagen

itifu, wann da@ groize Düngen, das iiber Drei Weltteile
zieht, beendei fein wird, fo zeigi fich Doch immer Deut=
licher, auf weffen Seite fich Der Girfolg neigt. lInD cè
ift nicht nuinterefiaut, Stimnien ani; neutralen Landern
unD auij Den Sieihen unferer Feinde zu vernehmen, Die,
wenn fie nicht unumnmnDen Diefen (Sfedankengang zum
?tnèdrnck‘ bringen, doch nnz‘weiielhait ans ihm herauf}
entftanDen finD.

So fchreibt anlc'ifslirh Der StuhlanDrcrife deé Dentichen=
hafferß Filineéen, der Dinmiinien fitr Den Katnpi an
fliufslanDb 'Seite gewinnen möchte, Die angefehe ,Zeitung
_.Moldawa‘ :

„wir tvollen tirieg mit tttiiizland, um den Tod=
feinD niederznringeu, um die wahrhaft gibilifierte Welt
von Der iiberflntnng Der tatarifch=afiutifchen Finiterniè
zu bewahren, um mila' zu ergiinzen, zu vergrößern unD
untere .tcrc'ifte zu berDopueln . . . Wir wollen an der
Kiiîte dei." Srl“)warzen sl‘vieereifw Wurzel faffen. Wir
geben un?) nicht mit der .Derrichait über Die Donau-
miindnngen, durch die Siiiften Der I‘obrqucha geiichert,
znirieden, . weil wir dann einem auf Die Weichiel be=
fchriintten Dentichland iihnlich wären. So wie Deutich=
land Ditnrenizen unD Sitinigéberg branchi, fo brauchen
wir Ddeiia. In (Erwartung Deß fernen Stages, da fich
das mobt’owitifrhe (Stefpenft wieder auf Die .Sioilifation
itiirzen wiirde, werDeu wir Die europiiiiche Front am
Schwarzen Meer fti'chen. Wir wollen Durch Eroberung
zahlreich und itarf werden, um wieDer nach Friedenîw
ichlniz einen wichtigen Faftor bor Der Welt zu bilden.
.Wir wollen Den Sirieg gegen Diamond.“

. Die Sgoffnung (S‘nglanDö, Durch ftarlen Drink viel:
leicht don) noch {itortoegen für Den ti’ampf gegen Deutich=
land zu gewinnen, fcheitert an Dein entfchloffenen Neu:
traliiàièwillen def‘ norwegifchen Botte?, und ieiner
Negierung, dem erft jetzt wieder der Miniiterpriiiident
Lluédrnck gegeben hat, inDem er Darauf hinwieö, dai;
Norwegen auch neutral bleiben wurde, falls Schweden
gegen iliufslanD iümpfen unD dann von England bedroht
und bedriingt werden îollte. Norm-:gen wird dann in
der Nolle Griechenlandè fein, io meinte Der Minifier,
aber niemand wird es zwingen t’dnnen, feine Nentralitiit
aufzugeben.

Die Stinunung in Schweden wird Durch eine
Schrift ,,Schwedené anèwiirtige. Politik“ am beften ge=
iennzeichnet, die bon SfSolrtifern Der Siechten unD Liuten
gemeinfam beriafu ift unD auöfi'chrt, Dafs da@ Schirtial
Schwedené mit dem Dentichlandé eng berttn’ibft fei.
Daé Bitch, daB in Schweden grofn‘ß Llnfiehen erregt
hat unD noch immer viel gelefen wird, ichlieizt mit einer
ruhigen unD fachlichen linterfuchnng Der Frage: ,,Waé
erforderi die Sorge um die ,Submit des Uieieheé?" Da
wird verlangt alii» Endziel der fchweDifchen auèwiirtigen
Volitil‘ den Yitiichlnis an Dentichland gum Kampfe gegen
Nuleand.

-Daè finD neutrale Stinnnen, die jetzt nach einem
Ningen ohnegleichen von anDerthalb Jahren nicht ohne
,Bedeutung find. Liber felbft in feinDlichen Liindern,
befonDerö in i‘franfreich unD England tauchen ati-3 Der
Winnié’a der Geiîter allgetnach Stimmen auf, Die Denen
im Llniaug des .ii’rieges nicht mehr ähnlich finD, to
fchreibt ,Droit dn Purple', die Steden Voinearéé glichen
fich einanDer anffallenD: „ällian muic bis znm Ende
gehen," ,,Frieden Durch Den Siegl” Man mnf; Durch=
halten biß zum anfserftenl“ So geht eB feit Monaten,
feit mehr als einem Jahr, und noch immer frheiut lein
Ende Deß Siriegeb abänfehen. äib‘i’rhten Doch unfere
Leiter einmal ein bifichen mehr Der :[Birilichfeit gemiti;
iprechen und in ihren Elieden der ?Bernunft toenigttens
ein ganz fleineé Blanchett einräumen!“

?inch in SinfslanD fcheint fich ganz Iangfam eine
Wandlnng zu nollziehen. Der bei‘annte Vubliziii Graf
Menichiiow wideripricht der Legende, Dafs Der
Krieg jahrelang von Deuiichland vor=
bereitet fei, mit Der Behauptung, daBimS-ahre1914

Goldene Schranken.-
Nonian bon M. D ier‘.

(Fortiehung.)

Sfi es ein .Sohn -- oder welche hählichen Geii‘ter
in ihr haben ihr dazn geraten? Wenn fie felber
nicht 8artheit genug hat, Diefen Sri zu meiden, um
ihr Liebeéidhll aufzufiihren -— fornite fie mir Diefe
final nicht erfparen —?

Liber feine (Empiirung fiber ihr nichtßwbrbigeß Tim
mar machiloé und elend wie feine anderen (Empiindungen.
(Es blieb ihm nichtb i'cbrig, alè auch hier Die Augen
feft zuzndrt’nken und dann norbeiaurennen -— blind,
iinnloc’à —. ‑

(binige Tage darnach tam ein Knechi eilig zn ihm
in Die Schenne geitiirzt, in der er gerade Notiernngen
anftellte, unD meIDete aufgeregt, eben fei ein fremDer
HER‘ gefomnieu, ein Sgerr Sehling, Der Daß Gui kaufen
ivo e.

,,So,‘ fagte Hans Nenthner gleichgültig. (Eine
grofze Stumpiheit war über ihm. @-8 berurfachte ihm
kaum einen fchuelleren Herz-ichlag, dak er wufzte,
Magdatenefa ?Briintigam war Da. Er fchrieb ruhig
weiter. Noth einmal fam ein Miidrhen ihn zu rufen,
aber er gab nur Den Befehl, dem Frem en eine Flaiche
Wein borzuietzen, dann fuhr er in feiner Arbeit fort.
(Er freute fich, wie ruhig er war. Ja, er redeie fich,
getc‘iufcht dadnrch, eine völlige Interefie‘ lofigkeii ein.

@rit al?) er feine Notizen beendet hatte, ging er inß
Wohnhaus hinüber. In feinem Zimmer iand er den
Fremden. Der ftanD eben mit einem Meiermak da
and mai; Die Fensterbreite ans.

Da fchlug eine glühenDe Fiamme in da“ Geficht
Deß jungen Erbherrn. Er hatte Den Unbern Dort
baden mögen. au Der Gnrgel, wie einen kecken "e-F'-
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ein Eriolg Dentichlandé gar nicht vorhauDen gewefen
fei, dai; Die Deutichen vielmehr nach Den Fehlîchlngen
des erften Jahre?) Durch Die mit äufserer Schnelligieii
betriebenen Si‘riegöborbereitnngen erft im Jahre 1915
Erfolg gehabt hätten. Eieß alle?» fei mit verbltiffenDer
®efchictlichteit und feltetter Energie in tieinem (Ste:
heimniß gefchehen. -— Nach Meinnng dei" Protetto“?
SJJiigntin, Der fich Eiltenfchit‘ow anfchliefst, hat Denttch=
land die Kriegfiihrnng nicht vor Dem tiriege, fonDern
im Laufe dei" Siriegeö felbft gelernt.

iinD endlich hiilt Der englifche Drainaiifer ?Bernhard
Shaw wieder einmal feiner Nation unD Der tiiegierung
Den Spiegel dor, indent er fchreibt: „Sich empfehle
Den Englandern, doch endlich einmal Don dem hohlen
unD bcrlogenen (Sierede altzntat’t'en, alfa ob fie an Dein
Lluîébrnch dieieîj Scriegeö nicht Die minDefte Schnld
hiitten, und ali‘ ol‘ alle Schnld an Dem namenlofen
lingliicf, Das jetzt fcbon feit 18 :Dionaten die Welt
beimiucht, leDiglich ani ieiten Der Tentichen liege. (5-23
hat feinen Sweet', gn behaupten, dai; wir nie beabficbtigt
oder berincht hc‘itten, TentfchlanD einzni’reiien. Denti
die Tatiache, dai; wir Diefen ‘lierfuch gemacht haben,
fteht feft‘, unD feft fteht auch, dai; wir froh finD, Dentich:
land einget‘reift zu haben.“

:titan fieht, Die Sbinnnen au-îzw alter Welt lliugen
wefentlich anderèjw, als; vor einem Jahre. Heine Diirfen
Die wenigen Denticheniremide fich bereit?» ti'thn zu nni»
befennen unD Feinde, deren tti‘teil nicht .iP-ai; unD Mach:
gier getriibt hat, berwerfen Den (SteDaut’en einer Ver=
nichtnng. Welch nuniderliarer (Erfolg Der Dentichen
Waffen. W.

berichteeetie itrcegstiachruhren.
(Von der mil. ;ienzurbehdrde zugelaiiene Nachrichten)

Friedeitèî‘eisiiihnngeu der Neutralen.

 

Ju Stockholm hat die neutrale Friedenèfonfetenz -
ihre Sitgungen cmfgeuounnen. Da aber Die Wertreier
ans Norwegen, Diineniark, .Holland und
der Schweiz nicht angefonimen finD, in gilt
Die Beriannuhrng norerft nur ab?» brobiioriirh.
6JrunDlage Der Verhandlnngen foll Die t‘ibichaffung Der
Sciiftnngen Iinfatnmeu mit Der (ittifiihrnng einer inter:
nationalen tiiechteoanung bilDen, Die Die. ‘Biiller unD
Die sl‘sertouen fchiiht unD ihnen politifche, Z:Ivmchmlimo
unD geiftige Freiheit nerleiht. —— SJim iellien ,Tage fanD
in B e r n eine. fliericuntulnng. verfchieDener N a t i o n a 1:
und Stiinderiite fowie Der Bertreter und
treterinnen nerichiedener nhweiewrircher Ligaiiiiatiouen
ftatt. Gris wurde befrhloifen, dai; es fich Darum handle,
an@ den wichtigften neutralen Stanten je fi'zni Telegierte
und fi'tnf Ülfflßliii’ilillü‘ iiir eine Sioinerenz zu gewinnen,
Die binnen turgem ftattfiuDen fol'l unD ftc'inDig tagen
wirD. Die Siouierenz wird in Verbindnng init Fitch‘-
gelehrten ani.“ den Derichiedenen L'iindern —>- auch aus
Den iriegiiihrenden —— die Fragen ein ed baldigen
F ri e D e n f ch 1 u f f e '5 ftuDieren.

1,:

Die‘.

93er:

Von Den Winterfest im ‘Writer‘.
Sin einer Yeiprechnng der letzten .unitarie im S’lrtoiä

hebt Der L’honer ,Nonoetliite' die ungeheuren
Leid e n hervor, Denen Die ira n 5- d f i f ti) e n S ol =
Date n in Dem iiberaue fchwierigen (‚tielc'iuDe non
Nennilie unter Den i’ingiifien Der Denti-dna aub‘gefeht
finD.

Die .graituug Niontenegroé.
Der nach Frant‘reich entflohene montenegriniicheilic‘inifter=

hrüfiDent Seit nfcht'o w itfch hat eine Note veröffent=
licht, in Der er unumwnnDeu ertliirt, Daeinontenegrinifche
Friedenîangebot f'ei eine Si‘riegßlift ge:
wefetn i‘ve‘achdetu_ .tiiinig iiiifita in Sicherheit geweien
fei, habe er Befehl erteilt, bis znm tinizert'ten Wider:
ftanD zu leiften. Niemand fei zn Friedenà’w
derhandlungen berechtigt. Die montene:

dringling und ihn hinanBichlendern. Eine Wui, ÎinnloB,
leidenichaitlich, iibermannte ihn unD lief; rote EfSunite
vor feinen Linger‘ taugen.

,,Laffen Sie Ihre Meffungen bis wir erft in Ord:
nung finD,” fuhr er Den Fremden an. Seine fiittftliche
Nuhe war Dahin biö auf Den letzten Neli, fortgeblafen,
wie eine allzn leichte Fed-er. ,,Jch weif; überhaupt
noch nicht, ab. Ihre Bedingungen tnir recht finD.“

Der elegante Herr wurde blaiz bor Schreek. (Sr
ftarrte mit aufgeriffenen i‘lugen auf Die robnfte Er-
fcheinung Deö (Suibherrn, Der in Joppe und langen
Stiefeln, wie er ging unD ftanD, hineingel’mnnten war.
Das iomwerbrannte, zorngliihende (Sieficht flbhte ihm
wahreß Entietzen ein. ’

Mit folchen Menichen hatte man hier zu inn?
Das war ja ein ganz gefährlicher .Îzinterwiildler. der von
Kultur und gefellfchaftlichen Formen auch [eine Spur
befahl Sicherlich ein berzweifelter Vankrotienr, der
nur in größter Bioangälage fich feineß Gute-’3
entàufzerte und unu jeden, der hartnloß unD frieDlich
auf fein Llnerbieten einging, wie einen Veleidiger
behandeln zu kdnnen glanbte.

,Verzeihen Sie, Herr bon Neuthner," fagte er, mit
Der ganzen Geichmeidigkeii Îeineè WeîenB. „Sich ahnte
ja nicht, Daf; Sie das verletzen wiirde. Natiirlich
werbe ich mich ieDeö weiteren voreiligen (Eingriffe ent=
halten, bis wir einig finD. Ich glaubte aber, nach Den
Mitieilnngen, die mir mein ltnterhtindler machte, daB
Sie gar nicht gefontten feiert, fo grofse Schwierigfeiien
anfzustellen, ja ich hielt Die Sache fogar fchou für fo
gut wie erleDigt.“

ans Nenthner war einen Schritt näher etreten.
In einer_ ganzen Haltnng, in Miene und Bli Drticlte
fich eine folth empbrte Verachnmg aus, dabgiogar
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grinifche S‘iegierung in Lnon hofft ebe'nîo wie Der Sibnig"
feft auf Den Steg dei; Vierberbandeî‘. — lind wenn,
wie e’5 immer _mehr den Ylnichein gewinnt, Diefe Hoff-
nung zuîchanden wird ‘t

‘Ißachfenbe Friedenìîehnfucht in anzlaud.
Nach ichwediichen Berichten foll faft Die ganze ruffifche

Oi‘egiernng bon Der Noiwendigfeit de‘S fo=
fortigen Frieden‘îèii‘hluiiecîs iiberzengt fein,
weil nur DaDurch Der völlige Sinin De; Lande?, ver=
mieden werden l‘bnne. Der Finanztniniiter Bark, der
bereit»? zweiinal mit leeren ."giinden von QonDowunD
Parikia suri'ccfget‘ehrt fei unD fich iibersengt habe, Daf; auf
linterftiitsung non feilen De" Berbiindeten nicht gerechnet
werden fiinne, fei Der erfte gewefen, Der Die Notwendig=
keit dei» Friedenià betont hiitie. Yiuch Die fliiehrheit dei»
Diiizierforpè fei fiir Den Frieden, beionder‘j fett l:in:
iainntenl'n'uch Der beharabifchen foenfibe. Nur Der gar,
Die (Sirnfsfiirfteu unD einige höhere Difiziere feien fi'tr
Fortietjnng dels anéiichtîuloien Siriegefj.

tiiuffifche töombenanfchläge in Üiumänien.

Wie die bnlgarifche Zeitung ,Sianibana‘ erfährt. "ind
in(55inrgewedrei höhere. rttffifchefoiscere,
Die Bombe“ mit fich führten, non Den rumiinnchen
Behdrden v e r h a f t e t worden. Die ilnterfuchnng ergab,
dai; Llnichtiige ani Donaunfer beabfichtigt waren.
 

Kriegaereignit‘l‘e.
ti. Februar. Vergebliche Boritiiize der Englander bei
‘Jlieffineß und iiidlich De?» tiaitalö non La Baffée. ‘——
Sie therceichifch=nngarhcheu Trnppen gehen weiter in
Albanien vor. Lin Der Sianfainöfrout fchlagen Die.
Tiirlen wiedeiholte ruffiiche ‘Blngttffe gegen ihre
Steltungeu an berichieDenen Vuntten ab.

7. Februar. {heftige t’lrtilleriefiimhfe im Weiteu zwiichen
dem Signal Don La :Baffée unD tJlrraö fowie fi'tDlich Der
Somme. —-— In‘ Eliten i‘lbweifnng rufiiieber ‘J'lngriffe
an Der Baht‘ Baranowitichi---Liachowitichi unter
erheblichen Beilniten fi'tr Den Feind. m 900 Deutîche
und ‘14000 Ftngeliorene gehen an@ tiamerun
über Die (firenze nach Spaniich:Guinea und werDeu
Dort von Der fuaniichen ?liegiernng internieri. Me
feinDlichen @int‘reiinngoerinche finD Damit erfolglos
geblieben, faft title noch in tt‘amernn befinDlichen
Deutichen finD in Sicherheit. -u— llnfere Siriegßbeute
betrügt bi'öher in Den achtzehn Siriegömonaten
1 240071 Siriegbgefangene unD 0700 (beichiihe,
7700 tiiEunitiouiä= unD fouftige ‘fgîahrzenge, 12300 000
(Steinehre un‘o 3000 Maichmengewehre. Dabei iinD
an Den Fronte“ gleich verwenDete Qiiaffeu unDSiriegö=
gefangene in :Titerreich ufw. nicht geziihlt.

0. Februar. Weitlich non Vinit) ftiirmen Dentfche Truppen
die erfte fraulciifiiche Linie in 800 Meter Ylnddehnung,
machten i'cber' hunDert (befangene und erbeuteten
5 Maie’hinengewehre. —— Die öfterreichifch=nngarifchen
Truppe“ befehen iBreza und Valiaî‘ in Ytlbanien.
Die biniwafinung in 9Jtontenegro iii abgeichloffen.

10. Februar. "Seitliche Seeilngzenge bombarDieren Die
englifche Kittfte in Der (braifchaft .‘i‘ent. '— .Bioei eng-
liiche Bertini-er finD Durch Den letzten Seppelinangriff
auf Dem Sgnmber uernichtet worden. ._ Die L’intgaren
beietzen Ellmiian. —— Jin Weiten nehmen Die llnfern
Den Franzoien mehrere Grab-en_ bei Vinit) und
Pienoille ab, machen eine Ylnzahl (befangene und
erbeutet: zwei :Utaichinengewelne. Am 9. Februar
belegten Deutfche iib‘ariuefluggeuge KgafenunDStafernen
von iltaittägcite, fi‘tDlich Der Themiemiindnng, erfolg=
reich mit Bombe“.

11. Februar. In der lehten Nacht iiofzen Deutfche
Lìorpedoboote bei Der Doggerbant auf mehrere eng-
lifche Sirenger, Diefe fliehen, auf Der Beriolgnng wird
der .Streuzer ,,ì’lrabiè" nerfent’t, ein anDerer Sirenzer
non einem Torpedo getroffen. liniere Seeftreit:
friiite erleiden i’einerlei Verlnfte noch Beichiidignngen.

machte, nicht verichlieizen formte. Und tro“ ,ieineé
überlegenen Geldbenmîztieins fam ihm Doch ein
plötzlicher, furchtfamer Siefpeft. Die riide, riiclfichtölofe
Uri Deö (but-Sherrn in Der vornehmen Llrit‘iofratie feiner
Umgebung inwonierte ihm, unD mit einem biinglichen
Yluédrnck, der fich in ein hiichft liebenöwiirDigeß Michela
kleidete, wich er unwilltiirlich ein wenig znrfick.

Ju .Pants aber tobte wilder Born? Wa"à? DÎCÎC-it
gefrhniegelten Laffen, Diefen auiägebrc'igten Geldthpnii‘,
Diefen lächelnDen, untertviirfigeu SBengel, Dem Die
erbiirmlichfte Feigheii au"à den Îchwarzen i’lngen fah -—
den wählte Magdalene fich zum Gatte“? Mit dem
bereini wollte fie hier leben — hier — hier! Sie feinem
.t'ganfe! In Diefen iliäumen, in Denen er aufgewachfen
wart Hier, wo jeDer Fleet, Durch taufenD (Erinnerungen
geheiligt, zu ihm fpracht Hier, wo die Schritte feiner
Mutter gewandeli waren, wo ihre liingft erlofchene
Stimme jede Statte ge: heiligi hatte —— -- --

Sein ganzer Si‘örher bebte. Schon frhien ihm da@
ganze Haus entweiht, befchmnht. 9.2153 Den (Svcken herauß
Wielfmn ihm Tinto zn konnnen — wie widrigeB Liebe@-
ge o e — —— .

In Llnfruhr fam fein .Bini. iichtß Dachte er,
nicht@ fühlte er in Diefem àtiionieni, ab} Die mafslofe
Schmach, die man ihm antat. Und @fel nnD wahn:
finniger Born iibermannte ihn.

,,Jch gebe @allershanîa nicht für Sie her t“ fagte
er mit lauter friiftiger Stinnne. Seine @and griff
nach Dem Dritcker, er öffnete Die Tfir.

@ugo Sehling wnrDe freidebleich. Dieîer Unit-
gang war ein völlig unerwarteter. War der Beiitzer
enn betrnnlen? Wodurch war Diefer fürchterliche

Auftriii hervorgerufen?
UlleB, alleß lag Daran, Den

.una -_ e‘ _ -- p..
_ Wiiienden an be-
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polltrl'cbe Rundfcbau.
Deutfr‘hland.

*Die Kriegégewinnfteuervorlage wird
Demnächft Dem Bund eérat angehen. Megen Der
vielen eigenartigen Beftimmungen dieles Geteheé werden
wohl vierzehn Tage vergehen, bevor Der Bnndeérat
Die Llngelegenheit erledigt hat. Anfang Miirz, fo nimmt
man an, wird die Vorlage fiir Die Beratung im 9teichß=
tage bereit fein.

*Nach einer amtlichen Sufannneuftellung haben im
preufsifchen legeorduetenhanie die Eton:
fervativen 14-7 Vertt‘eter, die Freifoniervatineu 54, Die
Nationaltiberalen 72. Sie fortfchrittliche lefépartei
zdhlt 40 Plbgeordnete, das Bent-rum 101. Sie Volen
finD mit l2, Die Sozialdemol‘raten mit 10 Mann ver=
treten. Zu feiner sJSartei gehören Drei i’lbgeorbncte,
nämlich 511101 Sauen und ein Litauer. ,Bier Mandate
"ind erledigt, unD zwar (Huden-Soramììortt, Geldern=
SÎempeu, ìlliogilno-Bnin und Limbnrg.

*Ser baherifche Landwirtiehaftèrat
hat beichloffen, Die Negierung zu erfnchen, dal; Die
(einfiihrnng von ä‘S'leifchfarten, Die als
wichtiger“: Mittel zur Sicherung unferer Sollöernährnng
:lotwendig fei, augeoanet werbe. Meiterhin wurde fiir
Den Fall, Dafs Die Surchfiihrung Diefer Mafsnahme nicht
möglich fei, folgenDer Llntrag angenommen: Sie th=
wendigfeit, möglichft im Verbraueh des Fäleifcheß zu

' Spaten, wird anerfannt. ,Bur Snrchfiihrung ift es
empfehlenétuert, Die fleifch lofeu Sage unter
StrafanDrohung auch auf Die 2B r i v a t w ir t f ch af t e n
auézudehneu.

Franke-ciel).
*Lluè LlnlaB des Ebefucheß De?) frangbfifchen

'fliinifterpriifibenten Briand in Non‘ tvurDen natiir=
tich begeifterte ‚Sifchreben gehalten, Die Den lelern Daö
Bild nollfter Einigkeit vortiiufchen [allen. Sie EBarifer
fläreffe behauptet, EBrianDö SenDnng werbe bewirten,
dal; Die Italiener ein Landungélorps nach
S alo n i fi fchicfen, dai; ein gemeinfamer Diplomatifcher
Nat Der Verhfmdeten mit dem Sit} in Bari@ errichtet
werden wird und Daf; Die Jtaliener an der Munitionß=
erzeugung teilnehmen.

England.
*Saö Mehrpflichtgefet; ift nunmehrinsrraft

getreten. Semgemiifs finD Die unverheirateten
im Lllter von 19 bis 30 Jahren aufgeidrdert worden,
fich his zum 17. Mära in Die Stammrolle eintragen
an Iaffen.

*Verichiedene Blatter melden, Daf; Der englifche
Schatztanzler im uürhften Budget eine (83th h ung
Der Kriegègewinnîtener von 50 auf 75 0/0
vorfchlagen wird.

Italien.
*Saö ,letèdlatt‘ in &llom veröffentlicht einen Er-

lak Deö Steichßverweferö, in dem da@ Verhot Der
(Hinfn hr unD S nrch fuhr bfterreichifch =nngatifcher
Mareu nach Italien und feinen Kolonien auch auf Den
Hand el zwiichen Seutfch lanD unD Italien und
auf alle Maren Deutfcher Sgen’fchaft anégedehnt wird.

Belgien.
*Gegeniìher den Geri'nhten, dalz die d en tf che

N e g i e r n n g durch Vermittlung de@ päpftlichen Nnntiuîa
in Briiffel Belgien Friedensvorichliìge ge=
macht habe, Die von Der belgifchen Negierung abgelehnt
worden feien, erflc'irt das belgiiche Kabinett, Daf; feine
folchen Borl‘rhlage gemacht worden feien. Auch in
vatifanifchen Streifen wird erfliirt, Daf; Der päpftliche
Nuntiné nicht um feine Vermittlnng erfncht worden fei.

Amex-ik“.
*In unterrichteten Streifen ift man iiberg-engt, Dafs

Die Negiernng Der Ver. Staaten infolge Der Deutichen
Note über bewaffnete .‘QaitDelßfchiffe
Die ameritanifchen .Burger davor warnen
wird, auf folcheu Schiffen zu reifen. — Sie arneril‘a:

nifc‘he Negierung wird alfo ihre frühere Haltnng ani-
geben.

Jin sîriegédepartement Der “Yer.
Staaten ift eine ,Write anögebrochen. lungi”:
felretiir Garriid n ift zuriirl‘getreten, weil eine grofse
Mehrheit Des irongreffee' gegen feinen .‘Borfchlag be=
treffend eine n‘- o utin e utala r mee war. i’luch Der
ftellvertreteuDe Setretc‘ir dec‘ .ktriegèdenartemento, Merlin:
riDge, hat abgedankt.

(Inpolittl‘cber Cagesberrebt.
Berlin. .trailer Wilhelm hat Der „.iationalftiftung

fiir Die Hinterhlìebeneu der im it‘riege (befallenen
500 000 Mart‘ i'cberweiieu laffen, eine SfienDe, Die
einer Sammlung Der in Chile anfiiffigen Seutfcheu
entitacniut. (5-3 ift mit befonDerem Dani’ zu be=
griifsen, dal; unfere im Ytuizìlande lebenDen BanDaleute
fo horhzerzig dazu beitragen, Die L'eideu der .‘”giuter=
bliebeneu unterer „(gelben an linDern.

Berlin. Sie Straffanuner verurteilte Den ltifc'ihtigen
filempnerlehrling (Sultan Scholz- und den 15jährigen
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Bewaffnete
Menn irgeano englifche @interhiiltigfeit und Heuchelei

zum Lluédrndî gefounuen find, fo ift das Durch Die Ver-
Öffentlichung Der Sentfrhrift Der Dentfchen fliegierung ge=
fchehen, Die fchliefslich eine Serfchc’iriung des U=Bootfrieges
gegen England in SAlicäficht ftellt. ES ift erwiefen, dai; Die
Engliinder ihre Sgaubelßfchiffe fchou vor SBeginn dei’: Krieges
bewaffneten, und Daf; Muffen und ibiannfchaften von Der
englifchen Kriegémarine geftellt wurden. Natiirlicf) be=
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folchee erworbene Korn fortgeletzt weiter vertrieb, ohne
fuh uu geringften Darum zu ticmmern, ob es auch als
Saatgut Verwendung fanD. Surch Die umfangreiche
8engenvernelunnng »— eè waren etwa 80 seligen ge-
laden — _wnrDe feftgeftellt, Dafg Der Llngeklagte mehrfach
SaatgetreiDe auch an folche lenehmer bertaufte, Die
gar feinen 9lcfer hatten. Slingefichtä’; Deß fehr erheblichen
Verdienftes des L’lngeflagten unD Der Durch feine ver‘
botéwidrigeu .i'ganblungen verurfachten Schiibigung des
Îolfswdhls hielt das (Bericht eine hohe Strafe am
. latze.

Minden i. 933. Ser im Bau begriffene Eiffel‘:
bahutunnel bei (Bettelßberg ift zum Teil eingeiti‘xrzt.
Menfchen finD Dabei nicht verungliicft. Ser Sail):
fchaDeu ift feDoch grofs. _

Stuttgart. Sie Brauereicn Wiirttemhergé be=
fchloffen, eine Siet‘preiöerhbhung um 4 Marf pro Hello:
liter. Sie Ürhbhnug foll am 15. Februar in Kraft
treten.

{Siem Ser Burgermeiiter teilte in Der StaDtral=
fihuug mit, dat; die auf Den Schlachtfelbern gegriinDete
Sliitisgenoffeufchaft auch bei Der Siriegbpateufchaft in

finndelsdampfer.
anfpruchten Die (ingliinber auch, dal} ihre bewaffneten
SganDeläfchiffe in neutralen töäfen als Fahrzenge behandelt
wurden, die nur frieDlichem Handel obliegen, wiihrend Die
freinDen Schiffe Kriegstrhiffe finD. Saß Material, das nufere
Siegierung gegen Die (inglc'inber bortriigt, ift erbriicfenb unD
cnufs, wenn auf Der Welt überhaupt noch Sinn fiir Siecht
unD (Berechtigten befteht, fiir Die (buglc'inber nieberfclunetternb
wirfen. Sie englifchen bewaffneten Handelsfchiffe bewegten

fich in allen neu-  
2

 
  

 
tralen @fifen fehr
harmloi’v, namentlich
auch in Siibameriia.
So fehen wir auf
unfereni Vilde Die
,,Tamai” im @afen
von Montevibeo, Die
„Seöcabo“ von Der
Siohal Mail Steam
Vit. (So. ebenfallß im
S'gafen von Monte:
video und die „Serbt)
Grange” von Der
S'goulberlinie initipafen
von Stiexcoö Aires.

 
 

  

 

Urbeitéburichen Vani Schulz tvegen eines von ihnen
begangenen Siaubmorbberfncheö an Der SgiinDlerin
Vapfe, bei Dem Die überfallene Durch Schläge unD
Mefferftiche fchwer berlent wurde, an fiinf ltezw. vier
Jahren (Seffingnié.

Dresden. Saß fächfifche Miuifterium hat zur
(SintfcheiDnng Der Streitigfeileu über .Döchftpreife Der
verfrhiebenen Butter“orten beim hiefigen Landgerieht ein
Butterirhiedsgericht eingerichtet.

Dtiffeldorf. In Morß begeht Der Gartner Peter
Hermann einem; in voller Eliiiftigfeit feinen 100. Ge-
bnrtßtag. (Er hat unter anDerem Den Schlafsgari in
MMS angelegt.

’Magdebnrg. Eine Wait'erftoffgaéexploiion ereignete
fich in Der elettrifchen Fabrif der fonfotiD. Elltali=Merte
Mefteregeln, Die einen grofsen Seil Der Chlorfalfanlagen
zeritdrte. Von drei i’lrbeitern, die in Den ‘Jlnlagen
waren, finD zwei tot unD einer wurde fehr fchwer
berletst.

Bielefeld. 81i 10000 Mari Geldt’trafe verurteilte
Die hiefige Straffanuner einen Gartner und Sgandelè
mann auè Liibbert‘e in Meftfalen, Der einen ninfang=
reichen Sgandel mit Saatgetreide betrieb und das alfa

       t 1:2;qu- ... .
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beiden Elieicheu DaDurch zum Lluèdrucf fommen foll, dai;
SentichlanD Die Siriegöbatenfchaft über je eine öfter:
reichifche unD nugarifche StaDt, Mien und Budapeft
aber fe eine reichöbeutfche StaDt übernimmt.

Qflarfchau. Sie Sifchbfe SeutfchlanDß haben be= ,
fauutlich in Den S'i‘irchen ihrer Siögefen zur Linderung
Der Not in &Bolen Geldiammlnngen ber-:nîtatten laffen;
da-B Ergebnis war ein iiberauö giinftigeö, Denn es
wurDen gegen 1‘/2 Millionen Mark znfammengetragen.
Savon wurDe iiber eine Million MarfdemErzbifrhof von
äfiofen=65nefen, Sr. Salbor, allein behiinDigt, Der Neff
dem polnifchen Komitee in Der Schweiz i'cberwiefen.
Sie Erzdidzele Breîwlau fteht mit 148 000 Mark an Der
Spitze; dann folgen Sitiln mit 100000 Mk., Miinfter
mit 95 000, ?Baderboru mit 82 902 Mt‘. uiw.

Bern. iach Der erzwnngenen Landung des
italienifchen Ftiegerfa in Lugano tauehte bald da@ Geriìcht
auf, Daf; eci» fich um einen Seferteur hanDle. Sie
,f-_Ilutrgauer ‚Sennng’ .fpricht „nun offen ans, _Daf;
Dress Der Fall ift, niDem ne Barba“ alß einen
Siefordmann begrüßt, welcher alè erfter Durch Die Luft
Defertierte. Dies mache begreiflich, warum Der Flieger
wie Das Flugzeug fo fchnell franto Statten wieder zu:
geftellt wurden. "
 

Vreiél Wie follte er Magbalene wieder unter die
Qlüigen treten? SBeriichtlich wurde er fich machen für
a C .:’fiiî.

Gut denn, er rechnete Damit, ‚.Daf; feine Erfrheinnng,
{eine Eberfönlichfeit Den Landjunker abftiefz. unD o ne
eine Spur von Gekriinkthett zu zeigen, begann er be=
fchwichtigenb:

,,Llher .Herr von Uieuthner, feien Sie Doch nicht
to heftig. Ich konune ja nicht fiir mich, nur als
Verz-'uittler einer jungen Same --”

Er ftocfte entfetgt. In Diefem Moment hatte erieine
wirklirhe kdrperliche Furcht vor Diefem Manne. Ser
aber trat jetzt mit einer plöhlichen falten Nuhe beifeite,
io dal; die weit aufgefperrte Ihr frei wurDe, unD fagte
in einem Tone, unter Deffen eifiger @arte auch fein
Zweiiel an feinem Millen mehr beftehen fonnte:

„Meine llnterhandlnngen mit Ihnen, .t'gerr Ber:
mittler, und Ihrer jungen Same finD jetzt endgùltig
abgefchloffen. Ich widerrate Ihnen in Ihren‘ eigenen
Intereffe jeden weiteren Veriuch.”

,,Udieu, Herr von Neuthner. (Hntfthnldigen Sie -—"
murmelte Hugo Sehling in verfaffungölofer Hòfliehkeit.
Sicht an ihm vorüber mufste ervfich fchlängelu, Dann
fchnappte er Die Tnt hinter ihm mit fcharfem Klange ein.

Han?, Nenthner blidte ihm Durch das Fenster nach
mit grimmigem „bohrt. .

Mit einer Geherde Deß Elelé wandte er fuh. Samt
trat er vor das Bild feiner Mutter unD fuhr mit der
band lieblofenb über ihre Blige. h .

„Wein, Mutter, Dein ftilleß Grab laffe'ich nicht m
{’olchen Hunden. Sein Sohn ehrt noch Die Stätten,
ie einft Dein warenä bu heilige Fr.“ -‘

* v

(azz-is grfitmg aber. ging Du: lilinenallee hin:
. . ‘Z‘ '717' "TH" 3'- . (Fr? .E'A' ;n’ x'

 
fich in Diefe unglaubliche Sachlage noch gar nicht
hineinfinben. Er war hinaußgeworfen wie ein Bettlerl
Ganz ohne Nnctiicht darauf, dai; er mit goldgeffillten
@finden fam. Ser Junker mnîzte verriirkt fein, ganz
und gar verriicttt

Maß nun tun? {fortfahren fiir’ö erfte, natürlich.
Sann vor allen Singen Den llnterhiinDler fcharf inf:
Gehet nehmen. Sanu noch einen fchriftlichen Berluch
machen. Mit folchem Menfchen war ia abfolut nicht
zu reDeu. Vielleieht importierte ihm ein gefchiiftßmiifsig
gbfgefafsteö Schreiben mit 8ahlen ichwarz auf weifa,
efer.

Ja, aber tuo fteclt Der Mietßlutfcher, Der ihn von
Der Station heriibergefahren hatte. Saß fehlte auch
noch geraDe, hier feine Verion hernmzutragent Menn
da@ der Mitterich fah, hetzte er ihm Die Hunde nach.
So etwa?) war an Diefem gottverlaffenen Fleet nicht
unmöglich.

Sa kam ihm ein junger Knecht in Den Meg, Der eben
ein paar abgeftriingte Bferde auö Der Scheune führte.
”Bum Kuckuck nochmal, wo ftecft mein @fel bon Sintfcher?“
herrichte er ihn an. ..

Ser junge Menfch fpufte beDüchtig einen Stroh:
halm “us, an dem er faute und Îagte mit phleginatifchem
(Brinfen: "Nu, wo fall hei wiiien? Jin Strang
warb hei fitten, loopenB man füIweft rinner _in’t Sörp.“

Kein Zweifel, die Kunde feiner Niederlagewar in
Windeéeile verbreitet worden. Sehr natürlich übrigenß,
bei Diefer fatalen weitoffeuen Tur. Sonft hätte fich
iebenfallß Der freche Menfch nicht folcheß Betragen
erlagbtl l‘hd t ch N 3 th

ugo um e innnerli . a warte, ung en
Dich mette ich mit! Da te er. Senn ‚(am werbe i
hier Der? einmal, und wenn ich ieden Ràufer über

‘ ‘nt—"M  
Sn ftummer, rachfiichtiger Mut fchritt er Die Ulmen:

alIee hinab, Die zum Sorfe fiihrte. Mie höhnifch ilang
ihm das Ieife flianfchen in Den 8weigen.

(Gr îah um fich. Nach nie glaubte er folchen herr=
lichen, feudalen alten Veli“ gefehen zu haben. Saß
Ideal feiner ftolgen Sräunce. unD MagDalenewar ver-
feffen Darauf wie er. llnd nun -— abgewtefen von
einem Grobian, berfpottet bon Den Knechten, eilig _nnD
zu Fui; den Weg entlang ftolpernD in fteter heimlicher
9lngft vor Verfolgnng — .

Nein, nein, da?) Dnrfte er nicht îitzen laffen. Seiner
eigenen @hrc war er e?) fchulDig, feinen Milieu Durch,
giiiehen. IInD ol Dann Die Monne Der mache, Die er
nehmen wi'crbel

Ser Sorftrng war leicht zu finden. Auch ftanD
fein Magen, von Dem Die &Bierde abgeftriingt waren,
vor Dem .banfe. Er ging hinein und fragte Die Mirtin,
Die ihm entgegen fam, in herrifchem Ton nach feinem
Sintfcher.

„D lieber Herr, der ift an Den See runtergegangen.
(Hr hat nämlich einen Brnder hier, den {suchen Den
wollte er befuchen. Er meinte, eß wurde em paar
StunDen Dauern mit Dem gnäbigen Hem‘. Uber ich
will gleich [chicken, gleich, gleich.“ . ‚

„Sa, Dann aber rafch. llnb bringen Sie nur
unterbeffen etwas Srinlbareß. Mein werben Sie wohl
nicht haben, Der fich trinken làkt. ‚

„D Docht Mir haben unß in lehter Zeit aller-
hand angefchafft, weil wir unß fchon buchten, baf;
biete vornehme Herren hierher kommen wurden, von
wegen des Gates.“ _ _

Damit nòti te ste Hugo in em hnbfch möblierte!
Sinterftübchen, tlich ihren eigenen Salon.

@E ‘o (Forti’eknna folgt.)



Betanntmahttttg über hüdnnteile für nur.
Bom 3. Februar 1916.

Der Bnndeérat hat auf Grund ‘de-5 Geìeues, betreffend bbctfltpreife Dom
4. Angust 1914 (OLGJBI. S. 516) folgeuDe ‘öeroannng erlnffen:

‘ l

Der Preis fiir Die Tonnc inliindifches .ben darf beim Ber-fattie Durch Den
Erzengrr nicht iiberfteigeu

bei .tjen non Kleearten (Luzerne, (Scoparjette, >)iotk‘[ee, ErhioeDenflee,
(Helbflee nnD Weifst'lee ulto.) bon mindet’tens mittlerer Art uuD Giite 150 ‘JJr‘arf;

2. bei Wieìen= unD üethen (Gemiffl) non Siifzgraîern, Kleearteu uuD
Fritterfrantern) oon mindeîtens ntittlcrer Art und @iite 12‘) Mark.

Sit das pen gebunDen oDer geptent, fo iit ein 811ithlng oon 0' Mark fiir
Die Tonne znla'ffig.

Die Landerentralbebbrden find befugt, mit 8-iiftimmuug des Neichéfanzlers
fiir ihr (Hebiet nder Teile ibres Gebiets nieDrigere SBreife feftöufeheu. Bei Ber:
ichiebeuheit Der gläreile am Orte der lnthoirtfrhnftlirhen oDer gewerblichen zl'iieDer:
lufiuug des Kanfers nnD des Verkaufers finD Die fiir Den lenteren Drt gelteuDeu
SJSI‘eife maßgebenb.

‘2.

Die im % 1 bezeicb'aeteu H{dbabftpreiie febliefzen die Kdîten Der Befb’rdernng
bis zur sBerlnDeftelle des Dries, oon Dem das .Den mit der Baba oDer zn Wafier
nerfandt wird, fotoie Die stoiten des @inlabens Duielbft ein. Sie gelten für
Barzablnng beim Empfange.

è 3.
Beim lefnh Durch Den Handel Diirfen Detu @Lichftpreis Vetra’ge znaeîchiagen

merde“, die itrsgefamt
für Die Tonne loîe ver-ladenes ben 8 Mark,
für Die Tonne gebnndenes oder gepreBtes .ben 5 Mark

nicht iiberfteigen. Dieter Bnîchlag nmfafzt insbefondere Slouitniifionä=, Ber-
mittlnngs< und ähnliche Eebiihren fotoie alle Arten oon anftoeanngeu, nicht
aber Die Anslagen für Fracht einfeblieleirb der durch .Snfammenftetlnng fleiuerer
Lieferungen an Sammelladnngen narbmeislid) eutftiuDenen fläorfrndnt‘oiten.

4.
Die sBiene in Den è@ l unD‘3gelten nicht fiir Den Kleinberkanf oon ben.

AISKleinverfanî gilt Der Olbia“ unmittelbar an ‘l‘erbraneber in Mengen von
nicht mehr als täglich iuägefumt 5 Doppelzentner unter Der fläoruußfehunll. dat";
zur Befb’rdernng des Denes bis zum Berbranebsort Die (S‘ifenbuhn oDer Der
Wafferweg nicht beunht wird.

Der. Reichsfanzter t'nuu ?Insirabmen zulaiîen.
')

Die Berordnnng tritt mit dem Tage Der ‘Bet’t‘iinDigung in Kraft.
Berlin, den 3. Februar 1916.
Der Stellvertretcr des Reichskanzlers. D e l b rit et.
 

Vorstebende Befanntumchung bringen mir hiermit zur öffentlichen S‘ienutniä.
Landed, den 12. Februar 1910'. Der ‘INagiftrat.

Bòel‘mnntmadjung,

Kleie

 

zur Nindbiel)= nnd Schweinefiitterung ift eingetroffen unD
ioffort ubanholen. Metdnugen bis Sllt‘itttvoch, Den 16. Februar

 

D. Z. im diathnuie, Zimmer Nr. ll.
Laudecf, Den 12. c{febrnar 1916.

‑ Der Vcrforgamas-Aué‘fchnfp
I i I
   

„Wer Brotgetreide verfüttert
versündigt sich am laterlande

und macht sieh strafbar.“

Lin fleißigen intelligenter ?Name
gewandt im Berfebr mit dem s]'„sttbli1111u‚finDet in einem großen Geicbaft

danernde unD lolnteuDe Stetlnng ats

Eintaffierer und Reìteverkàufer.
(Heft. Offerte“, auch non Kricgébcfrhàdigkeu werden unter Angabe der

perîbnticheu Verbdltniffe erbeten unter E. 25 an die Expedition' Diefer Zeitung.
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empfiehlt zu billigsten Preisen
1n kümesltt Zeit

Aug. Urners
Buchdruckerei

„2andecker Stadtblatt“
(Amtliches Pub]ikutionsorgan.)
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Verantmortlicber Nedaktenr:
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3. *8. Q. Banti” in LandecÎÎrud nno Verlag non A. Urner in Landed.

_ garantiert rcin!

Sonnabend, den 12.
Gemeindekirehenrats,

Herr Kürschnermeisler

Carl Proske
uns diesem Leben geschieden.

Der Verewigte hat sein Kireheniiltesten-Amt seit dem Jahre 1907
bekleidet.

Gott der HErr liess ihn nach
getragenen Leiden sunlt entsehlni'en.

Er lasse ihn in Frieden ruhen!

Landeck, den 1.1. Februar 1916.

dieses Monuts, ist ein Mitglied nnsres

langem, schweren, geduldig

Der evangelische Gemeindekirchenraf
und die GemeindeVerkretung.

Palfne1‘.Supelmtendent  
Allgemein“ ;Athenmmchmne litt Die (Brafidtuft Wing.

Glatz, Wieìeuîtrafie 15.Tet.327. 10—1 unD 3—511br.

Es föhnen "ich melDen fiir etma -380 offene Stetllen:
Sßnubtoirtfehuftlirhe*2!1beiter, Knerbtc,daner,Beu)a1better* tjiiuern. Eihl epper
öiegeleinrbeiter, Giaéfckjleifer,Srbmiede, Schìofîer, Sttitnlliteure, Llilioitenre,
Seidembeber, ‘Barierfabrit‘arbeiter, Bretttfrlmeider, ‘Zhdfler, D'rech31e13 Uliiiler
B-,leiîcher ,,8igarrenmacher Sinnueter, Whichiniften nnD Deizer, Arbeit”,

Sîricgsver'le‘zte.
E3 inchen Arbeit: Conditm‘, ‘DJloltereilelnling, Schiofiertebrtinge, ‘Dialer,

gehilfen, Erhtriblehlrling buuömeiiter, lieiienDe, iletfitnferiunen.

Dic Vernate-1mm ift kofteule‘é!

aHdSChUhg
in Gtacé Wild- und Waschleder, alle Arten Stflff-
handsehuhe, Militär-Handschuhe. gefütt. Handschuhe.

Krawatten, Portemonnaies, Papiergeldtaschen. Hand-

taschen, Leibbinden, 7,Her:—1“-bì'rirtel, Gradehalter.

Hygiea--Binden, Gummi- und Ledergürtel, Hosenträger,

Biirw

 W

“I-_n 

 

   
    

     

    

  

 

,QgStrumpi’hait-er, Brustheutel, Tabakheutel, Fensterleder,

Trikotagen, Wirkwaren.

Bestbewtthrte Fabrikate!

Billigste Preise!
Grösste Auswahl!

Beelle Bedienung!

 

Handschuh“l'aln'ikant.

GlatzerStrasse Nr 5561  
 

   
   

 

   

 

Eiserne Dauerbrandöten, Kohlen-
kästen, R Ofenvorsetzer, ÉZÌ Carbid-
Lampen, Garbid, Spiritus-Lampen,
Spiritus-Kniegsliehtbrenner, Feld-
post-I‘laschen und Büchsen, Peuer-
zeuge, Militärmesser und Taschen-
lampen, {ab} Taschenwärmöfchen,
Im Militärputzartikelm

empfiehlt

d‘ethur ßindenmann,
Eìsenhandlunè, bandeck. Ring.

 

  

 

   
 

   
  

 

  

 

  

  
 

Frauen umllthsdteln
l'ouuen fiel) melden bei Wertfiihrer

Miihlan, leersdorf.

Kraftfuttcrmehl

  
 für bald oder Îpitter zu vermieten

 

‚ Sta-1m.
E‘

das erfolgreichite S eh m e i n e fu t t er, WE" I’
.re hop“.1 aut, x..1‘1rt nd Sie I'm‘
sctzn. Duicti1egehnißigeKopf—

iseinmal in der Woche — mit
5h muco”

OM‘erliilten Sie1111911211" g_‘sund

per Ceutner 28 Iììark!
Verìaud gegen *Jtuchunhme! ‘2]1].

    und
"il" :it-.13‘,u verschwinden, Haarausfall

Bargl I 'ann h‘ì 'Jide-,nat tiger Glanz und üppige
’ F'. 1..e ti.rs l-lnircs werden Sieeerfreuen.

' .' E) {f C-r en ‘m rze iliges Ergranen, zur Kritt
Klely HOÙWÎÎQIÌÎWUÌIQ 07. 6.1"“. gli.:T1gdr 113 trwuchsesnuchzurErlelchte-
 der Irisnr nach der Kopiwäsche

i??? in;zindle man regelmäßig Kopfhaut und
"21mm mit „Feruyd--uEmIsion“

he 1111,50. Probeflasche 60 P!.
hr1111111111inCApotheken. Drogerien. Parfümerie-

und Friseur-Geschäfte‘.

(hieran 1 Verlag”.

* ' Handelsschule
5191111115 und Elnjährig.-lnstilul.
Ilmeneu. Vorkenntnisse nicht erl.  


